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Europa darf sich nicht
abschotten

Frank​reich und Deutsch​land wol ​len eu​ro​päi​sche Cham​-
pi​ons in der Wirt ​schaft. Das ist kei​ne rich​tig gu ​te Idee,
fin ​det der Kron​ber ​ger Kreis.

Nüch ​tern be ​trach ​tet, wa ​ren die ver​gan​ge ​nen zehn Jah ​re kei​ne gu​-
ten Jah​re für die Eu ​ro ​päi​sche Uni ​on (EU). Die Fi ​nanz​kri ​se von
2009 lös​te in ei​ni​gen eu ​ro ​päi​schen Län​dern ei ​ne Staats ​schul ​den ​-
kri ​se aus. Sie stell ​te die Eu ​ro ​päi​sche Wäh ​rungs​uni​on vor ei ​ne
schwe ​re Zer​reiß ​pro ​be und ver ​gif ​te ​te die De ​bat​te zwi​schen den eu ​-
ro ​päi​schen Part ​nern über den rich​ti​gen Kurs in der Fi ​nanz​po ​li​tik
nach ​hal ​tig. Die stark an​wach​sen ​den Mi​gra ​ti​ons​strö​me nach Eu ​ro ​-
pa in​fol​ge des Krie ​ges in Sy ​ri​en of ​fen ​bar​ten im Jahr 2015 ei​nen
tief ​grei ​fen ​den und an​dau​ern ​den Dis ​sens über die Auf ​nah ​me von
Flücht ​lin​gen. Die ​se Aus ​ein​an​der​set ​zung führ​te da ​zu, dass die bis
da​hin weit ​ge ​hend un​strit ​ti​ge Idee of ​fe ​ner Gren​zen zwi​schen den
Mit ​glied ​staa​ten von of​fi​zi ​el ​ler Sei ​te in Fra​ge ge ​stellt wur ​de. Die
Ent ​schei ​dung der Bri ​ten im Jahr 2016 schließ ​lich, die EU ver​las​-
sen zu wol ​len, er ​schüt ​ter​te das Ver ​trau ​en in ih ​ren Zu​sam​men​halt.
Zu ​gleich ver​deut ​lich ​te sie, wie fra​gil das eu ​ro ​päi​sche Staa ​ten ​ge ​bil ​-
de nach wie vor ist.

Wäh ​rend die EU da ​mit be ​schäf ​tigt ist, ih ​re in​ter​nen Dif ​fe ​ren​zen
aus ​zu ​tra ​gen, wach ​sen die Be ​dro ​hun​gen von au ​ßen. Der ame ​ri​ka​-
ni​sche Prä​si​dent Do ​nald Trump führt Han​dels ​krie ​ge, und Chi ​nas
glo​ba​ler Ein​fluss wächst. Bei der di ​gi​ta​len Trans​for​ma​ti​on der
Wirt ​schaft scheint Eu ​ro ​pa ab​ge ​hängt zu wer​den.

Vie ​le Eu ​ro ​pä​er se ​hen vor die ​sem Hin​ter​grund Wohl ​stand und Si ​-
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cher​heit ge ​fähr​det. Auf die ​se Sor​gen hat der fran​zö ​si​sche Prä​si​-
dent Em​ma​nu ​el Ma​cron re​agiert, in​dem er den Slo ​gan „Une Eu ​ro ​-
pe qui protège“ ge ​prägt hat, er for​dert al ​so ein Eu ​ro ​pa, das be​-
schützt. Zwar ist un​klar, was da​mit ge ​nau ge ​meint ist. Es scheint
aber im We ​sent ​li​chen dar​um zu ge​hen, die eu ​ro ​päi​schen Bür​ger
vor all je ​nen Her​aus ​for​de ​run​gen in ei​ner sich ver​än​dern ​den Welt
zu be ​schüt ​zen, die sie als Be ​dro ​hung emp ​fin​den.

In der Tat hat sich die Welt in er​heb ​li​chem Ma​ße ver ​än​dert. Die
viel ​leicht au ​gen​fäl​ligs ​te Ver ​än​de ​rung ist der wirt ​schaft ​li ​che Auf ​-
stieg Chi​nas. Lan ​ge Zeit war Chi​na ei ​ne ver​län​ger​te Werk ​bank der
In​dus ​trie ​staa​ten. Es ver ​sorg​te die rei​chen west ​li​chen Ge ​sell ​schaf ​-
ten mit kos ​ten ​güns ​tig pro​du ​zier​ten ein​fa​chen Kon​sum​gü ​tern. In ​-
zwi​schen ha ​ben sich chi ​ne ​si​sche Un​ter​neh​men je ​doch zu ernst ​-
haf ​ten Kon​kur​ren​ten um Füh​rungs​po ​si​tio ​nen in Hoch ​tech ​no ​lo ​-
gie ​be ​rei​chen ent ​wi​ckelt. Eu ​ro ​päi​sche Un​ter​neh​men im Ei​sen ​-
bahn​bau, in der Au ​to ​mo ​bil ​in​dus ​trie, im Ma​schi ​nen​bau, in der
Me ​di​zin​tech ​nik, in der che ​mi​schen In​dus ​trie, um nur ei​ni​ge Bei ​-
spie ​le zu nen ​nen, wer​den in Zu ​kunft deut​lich stär​ker im Wett ​be ​-
werb mit chi​ne ​si​schen Un​ter​neh​men ste ​hen. Set ​zen sich eu ​ro ​päi​-
sche Un​ter​neh​men nicht durch, wer​den hoch ​be ​zahl ​te Ar​beits ​plät​-
ze in Eu ​ro ​pa ver​lo ​ren​ge ​hen.

Ähn​lich wie die stär​ke ​re Prä​senz chi ​ne ​si​scher Un​ter​neh​men auf
dem Welt ​markt wird die zu ​neh​men​de Di ​gi​ta​li ​sie ​rung al​ler Le ​-
bens ​be ​rei​che von vie ​len eu ​ro ​päi​schen Bür​gern als ei ​ne Be ​dro ​hung
für an​ge ​stamm​te Ar​beits ​plät​ze wahr​ge ​nom ​men. Die Di ​gi​ta​li​sie ​-
rung wird zu ei​ner wei​te ​ren Au​to ​ma​ti​sie ​rung vie ​ler Pro​duk​ti​ons​-
pro ​zes​se füh ​ren. Zu​dem wird be ​fürch ​tet, dass wei ​te ​re di​gi​ta​le Ent ​-
wick​lun​gen eher aus Ame ​ri​ka als aus Eu​ro ​pa kom​men wer​den. In
dem Ma​ße, in dem es eu ​ro ​päi​schen Un​ter​neh​men nicht ge ​lingt,
sich ge ​gen ame ​ri​ka​ni​sche IT-Ent ​wick​ler im Wett ​be ​werb zu be ​-
haup ​ten, wer ​den Ein​kom​men, die bis ​lang in Eu ​ro ​pa er​wirt ​schaf ​-
tet wur ​den, in Zu ​kunft in Ame ​ri​ka ent ​ste ​hen. In die ​sem Sze ​na​rio
de ​ge ​ne ​rie ​ren eu​ro ​päi​sche Un​ter​neh​men zu ver​län​ger​ten Werk ​-
bän​ken ame ​ri​ka​ni​scher IT-Ent ​wick​ler, wel ​che die von ih ​nen ent​-
wi​ckel ​ten Pro ​duk​te an eu​ro ​päi​schen Fließ ​bän​dern her​stel ​len las ​-
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sen und sich den Lö ​wen​an​teil der da​bei ent ​ste ​hen​den Wert ​schöp ​-
fung an​eig ​nen. Eu​ro ​päi​sche Ar​beit ​neh​mer da​ge ​gen wer ​den sich
mit ge ​rin​ge ​ren Löh​nen be ​gnü ​gen müs ​sen oder ih ​re Ar​beits ​plät​ze
ver​lie ​ren.

Dass die Eu ​ro ​pä​er al ​tern, dass sie sich al ​so just in dem Mo ​ment
an Ver​än​de ​run​gen ge ​wöh​nen sol ​len, in dem vie ​le von ih ​nen nicht
mehr die jüngs ​ten sind, dürf ​te das Be​dro ​hungs ​ge ​fühl nicht leich ​-
ter er ​träg ​lich ma​chen. Im Ge ​gen​teil: In ei ​ner al ​tern ​den Ge ​sell ​-
schaft ver​stär​ken Un​ge ​wiss ​hei​ten über die künf ​ti​ge wirt ​schaft ​li​che
Ent ​wick​lung die Angst vor Ein​kom​mens- und Ar​beits ​platz​ver​lust
und las​sen Al ​ters ​ar​mut als ein rea​lis ​ti​sches Sze ​na​rio er​schei ​nen.
Schließ ​lich wird die Zu ​wan​de ​rung nach Eu ​ro ​pa von vie ​len Bür​-
gern als Be ​dro ​hung emp ​fun​den. Ar​muts ​flücht ​lin​ge, so die Be ​-
fürch ​tung, stel ​len nicht nur ei ​ne zu ​sätz​li​che Kon​kur​renz um Ar​-
beits ​plät​ze dar, son ​dern füh ​ren auch zu zu ​sätz​li ​chen fi ​nan​zi ​el ​len
Be ​las​tun​gen, weil Zu ​wan​de ​rer staat​li ​che So ​zi ​al ​leis ​tun​gen in An​-
spruch neh ​men. Zu​dem kom ​men sie oft aus an​de ​ren Kul​tur​krei​-
sen und stel ​len kul ​tu ​rel​le Ge ​wiss ​hei​ten vor Ort in Fra​ge.

Ein Eu ​ro ​pa, das be​schützt, scheint für all die ​se Pro​ble ​me und Ge ​-
fah​ren ver​meint ​lich ei ​ne Lö​sung an​zu ​bie ​ten. Ge ​gen den Wett ​be ​-
werb chi​ne ​si​scher In​dus ​trie ​un​ter​neh​men und ame ​ri​ka​ni​scher IT-
Ent ​wick​ler soll Eu ​ro ​pa sei​ne Un​ter​neh​men und Ar ​beit ​neh​mer
schüt ​zen, in​dem es sei ​ne Märk ​te ab​schot ​tet. Gleich ​zei​tig soll es –
und ins ​be ​son​de ​re hier fin​det Ma ​crons Kon​zept Un​ter​stüt ​zung sei ​-
tens der Bun​des ​re ​gie ​rung – sei​ne ei​ge ​nen Un​ter​neh​men in Bran​-
chen, die als wich ​tig er​ach ​tet wer ​den, mit Sub ​ven​tio ​nen auf ​päp​-
peln und wett ​be ​werbs ​be ​herr​schen​de Un ​ter​neh​mens​struk​tu ​ren
durch Zu ​sam​men​schlüs ​se be ​güns ​ti​gen, die dann als eu ​ro ​päi​sche
Cham​pi​ons ge ​fei ​ert wer​den. Ein aus ​ge ​dehn​ter eu ​ro ​päi​scher Wohl ​-
fahrts ​staat schließ ​lich soll vor Ein​kom​mens- und Ar​beits ​platz​ver​-
lust schüt ​zen und ge ​schlos ​se ​ne Au ​ßen​gren ​zen vor Kon ​kur​renz
aus ​län​di​scher Ar​beit ​neh​mer und nicht ​eu ​ro ​päi​scher kul ​tu ​rel​ler
Ein​flüs ​se. Tat ​säch​lich gleicht ein Eu ​ro ​pa, das be​schützt, ei ​ner
Trutz​burg, in de ​ren In​nern es sich die Eu ​ro ​pä​er glau ​ben be ​hag ​lich
ma​chen zu kön​nen, weil der un​ge ​müt ​li​che Rest der Welt drau ​ßen​-
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bleibt.

Lei​der wird es so nicht funk​tio ​nie ​ren. Staa​ten, die sich ab ​schot ​ten,
schwä​chen ih ​re ei​ge ​ne Wirt ​schaft zu sehr, als dass es dar ​in be ​hag ​-
lich sein könn​te. Oh ​ne Kon​kur​renz von au​ßen ver ​lie ​ren eu​ro ​päi​-
sche Un​ter​neh​men ih​re Wett​be ​werbs ​fä​hig ​keit. Be ​son​ders ab ​-
schre ​ckend wä ​re ein Sze ​na​rio, in dem eu ​ro ​päi​sche Cham​pi​ons
markt​be ​herr​schen​de Po​si ​tio ​nen in Eu ​ro ​pa ein​neh​men, oh​ne au ​-
ßer​eu ​ro ​päi​schem Wett ​be ​werb aus​ge ​setzt zu sein. Sol ​che Un​ter​-
neh​men wür ​den den eu ​ro ​päi​schen Bür​gern schlech ​te Pro ​duk​te zu
ho ​hen Prei​sen ver ​kau ​fen und dras​tisch an Pro ​duk​ti​vi​tät und In​no ​-
va​ti​ons​kraft ver​lie ​ren. Die ge ​samt​wirt ​schaft ​li​che Wert ​schöp ​fung
wür​de schrump ​fen, so dass nicht zu ​letzt die Grund ​la​ge für die Fi​-
nan​zie ​rung von So ​zi ​al ​leis ​tun​gen ge ​schwächt wür​de.

Dem stär​ke ​ren Wett​be ​werb aus Chi​na und Ame ​ri​ka be​geg ​nen die
Eu ​ro ​pä​er wirk​sa​mer, wenn sie Vor​aus ​set ​zun ​gen da ​für schaf ​fen,
die Wett ​be ​werbs- und In​no ​va​ti​ons​fä​hig ​keit ih ​rer ei​ge ​nen Un​ter​-
neh​men zu stei ​gern. Of ​fe ​ne Gü ​ter​märk​te und frei ​er Markt ​zu ​tritt
sind da​für we ​sent ​li ​che Vor​aus ​set ​zun ​gen. Ge ​gen​wär​tig wer​den die ​-
se Vor ​aus ​set ​zun ​gen von Chi​na und Ame ​ri​ka in un​ter​schied ​li​cher
Wei​se in Fra​ge ge ​stellt. Ei ​ne wich ​ti​ge Rol ​le Eu ​ro ​pas in ei​ner glo​-
ba​li​sier​ten Welt be ​steht des ​halb dar​in, Re ​geln für of ​fe ​ne Gü ​ter​-
märk​te und frei ​en Markt ​zu ​tritt in​ter​na​tio ​nal durch ​zu ​set ​zen. Die ​se
Rol ​le soll ​te die EU im ei ​ge ​nen In​ter​es ​se an ​neh​men. Die Bun​des ​re ​-
gie ​rung tut bes​ser dar​an, auf ei ​ne sol ​che Of ​fen ​heit als auf pro ​tek​-
tio ​nis ​ti​sche In​dus ​trie ​po ​li​tik zu set ​zen.

Da​zu ist es not ​wen​dig, dass die EU glo ​bal mit ei​ner Stim​me
spricht. Ein ge ​ein​tes Eu ​ro ​pa kann in​ter​na​tio ​na​le Re ​geln mit ei​ner
deut ​lich stär​ke ​ren Ver​hand ​lungs ​macht durch ​set ​zen als sei ​ne 27
oder 28 Mit ​glied ​staa​ten ge ​trennt von ​ein​an​der. Wenn Eu ​ro ​pa sein
ku ​mu ​lier​tes Markt ​ge ​wicht in die Waag ​scha​le wirft, wer​den sich
so ​wohl Chi ​na als auch Ame ​ri​ka viel eher be ​we ​gen und be ​reit sein,
auf pro ​tek​tio ​nis ​ti​sche Han​dels ​po ​li​ti​ken und un​fai​re Markt​prak​ti​-
ken zu ver​zich ​ten. Na​tür​lich wür​den der ame ​ri​ka​ni​sche Prä​si​dent
Trump und die Chi​ne ​sen lie ​ber mit klei​nen Staa ​ten ein​zeln ver​-
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han​deln. Ih ​nen könn​ten sie ih ​re Re​geln eher dik​tie ​ren als ei​nem
ei​ni​gen Eu ​ro ​pa. In ei ​ner glo​ba​li ​sier​ten Welt be ​steht der Vor​teil
Eu ​ro ​pas nicht dar​in, dass es sei ​ne Bür ​ger ab ​schot ​tet, um sie vor
Ver​än​de ​run​gen zu schüt ​zen. Die Bür​ger der EU pro ​fi​tie ​ren viel ​-
mehr da​von, dass sie ei ​nem Wirt ​schafts ​raum an​ge ​hö ​ren, der sei​ne
In​ter​es ​sen im Wett ​be ​werb be ​haup ​tet.

Dem Kron​ber​ger Kreis, dem wis ​sen ​schaft ​li​chen Bei ​rat der Stif ​-
tung Markt ​wirt ​schaft, ge ​hö ​ren Lars P. Feld (Uni ​ver​si​tät Frei ​burg
und Wal​ter Eu ​cken In ​sti ​tut), Cle ​mens Fu ​est (Ifo-In​sti ​tut und
LMU Mün​chen), Jus ​tus Hau​cap (DI​CE, Uni ​ver​si​tät Düs ​sel ​dorf),
Hei​ke Schweit ​zer (Hum​boldt-Uni ​ver​si ​tät zu Ber​lin), Vol ​ker Wie ​-
land (IMFS, Uni ​ver​si​tät Frank​furt) und Bert ​hold U. Wig ​ger
(Karls ​ru ​her In​sti ​tut für Tech ​no ​lo ​gie, KIT) an.


